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Die Tempo 30-Zonen im Siedlungsgebiet wurden ausgedehnt. Foto zVg

Buttisholz: der Gemeinderat informiert

Tempo 30-Zonen wurden erweitert
Am Freitag, 15. März 2024, traf 
sich der Gemeinderat zur 
halbjährlichen Klausur. Heuer 
fand der Anlass im Trakt E der 
gemeindeeigenen Schulliegen-
scha�en statt.
Kilian Graf, Geschä�sführer

Die Traktandenliste war nicht lang, be-
inhaltete jedoch mit der Umsetzung der 
Immobilienstrategie und der Legislatur-
planung 2024 bis 2028 zwei Themen mit 
grosser Bedeutung für die Gemeinde. 
Insbesondere die Legislaturplanung 
brachte die Herausforderungen, welche 
auf die Gemeinde Buttisholz zukommen, 
deutlich hervor. Grosse Investitionen in 
die Infrastruktur (Schule, Werkhof/Feuer-
wehr und Zentrumsentwicklung) stehen 
an. Der Gemeinderat wird in der nächs-
ten Legislatur gefordert sein, die zu täti-
genden Investitionen so zu gestalten, 
dass sie finanziell verkraftbar sind. 

Tempo 30 auf der St. Ottilien-
strasse und Sebaldematt
Die Tempo 30 Zone im Siedlungsgebiet 
wurden erweitert. Die bereits bestehende 
Zone auf der St. Ottilienstrasse wurde bis 
zum Siedlungsrand verlängert. Gleichzei-
tig wurde auch auf der Sebaldematt Tem-
po 30 eingeführt. Die Verkehrsanordnung 
wurde im Kantonsblatt Nr. 37 vom 16. 
September 2023 publiziert und lag wäh-
rend 30 Tagen zur Einsichtnahme auf. 

Nebst kleinen baulichen Anpassungen 
am Strassenbelag konnten nun auch die 
Markierungs- und Signalisationsarbeiten 
abgeschlossen werden. In den Tempo 30 
Zonen gilt Rechtsvortritt, somit auch neu 
bei der Einmündung der Sebaldematt in 
die St. Ottilienstrasse. Die Gemeinde be-
dankt sich für rücksichtsvolles Fahren in 
den Tempo 30 Zonen.

Versand Rechnung Hundesteuer
Bald werden die Hundesteuerrechnun-
gen versandt. Alljährlich erhält die Ge-
meinde nach dem Versand der Hunde-
steuerrechnungen Meldungen über 

verstorbene Hunde. Um einer unnöti-
gen Rechnungsstellung vorzubeugen, 
ist die Gemeindeverwaltung auf die 
Mithilfe der Hundehalterinnen und 
Hundehalter angewiesen: Sie sind ge-
beten, den Tod ihres Hundes oder einen 
Besitzerwechsel so rasch wie möglich 
im Amicus, der nationalen Datenbank 
für Hunde (www.amicus.ch) zu melden. 
Weiter bittet die Gemeindeverwaltung, 
auch die Gemeindebuchhaltung per Te-
lefon (041 929 60 76) oder E-Mail 
(buchhaltung@buttisholz.ch) darüber 
zu informieren. Damit werden die ent-
sprechenden Mutationen im Hundere-

gister vorgenommen und eine falsche 
Rechnungsstellung vermieden. 

Kontaktgespräch mit 
Gemeinderat Grosswangen
Am 21. März fand in Grosswangen ein 
weiteres Kontaktgespräch zwischen den 
Gemeinderäten Grosswangen und But-
tisholz statt. Diskussionspunkte waren 
die Zusammenarbeit der beiden Gemein-
den in wichtigen Themen wie der Was-
serversorgung Rottal plus, das Arbeits-
zonenmanagement oder SpiReg+, der 
ö�entliche Verkehr oder das Thema 
Wärmeverbund. Klare Einigkeit 
herrschte beim ö�entlichen Verkehr. 
Die Linien durch das Rottal müssen 
möglichst attraktiv sein. Auch inskünf-
tig werden Vernehmlassungen zum öf-
fentlichen Verkehr gemeinsam bespro-
chen. Beim anschliessenden Imbiss wur-
de auch der wichtige gesellschaftliche 
Aspekt aktiv gelebt.

Wahlen vom 28. April
Das Wahlmaterial für die Gesamterneu-
erungswahlen des Gemeinderates vom 
28. April wird in den nächsten Tagen al-
len stimmfähigen Buttisholzerinnen und 
Buttisholzern zugestellt. Die Ortspartei-
en haben sich auf das Einreichen einer 
gemeinsamen Liste geeinigt. Darauf 
werden die vier bestehenden Gemeinde-
räte Anton Petermann (SVP), Oscar 
Küng (FDP), Thomas Tschuppert (Die 

Mitte) und Anita Lustenberger (Die Mitte, 
neu als Gemeindepräsidentin) sowie als 
neues Mitglied des Rates Judith Riederer 
(Die Mitte) zur Wahl stehen. Die Gemein-
de Buttisholz freut sich auf eine hohe 
Stimmbeteiligung. Zur Erinnerung: Damit 
eine Stimme gültig ist, muss der Wahlzet-
tel handschriftlich ausgefüllt, das grüne 
Couvert verschlossen und der Stimm-
rechtsausweis unterschrieben werden.

Baugesuche und 
Baubewilligungen
Folgende Baubewilligungen wurden er-
teilt: Koch-Schnider Walter und Franzis-
ka für die Sanierung Sitzplatz mit Er-
gänzung Verglasung im Gebiet Ober All-
mendstrasse; Kapellenstiftung St. Otti-
lien für den Waschhüsli Anbau gedeckter 
Sitzplatz und Umgestaltung Umgebung 
im Gebiet St. Ottilien; Hochuli Marco 
für den Anbau Wohnung und Kellen/
Holzlager im Gebiet Unter-Allmend; 
Roos Barbara und Mario für den Um-
bau Einfamilienhaus im Gebiet Fürti-
ring; Tschopp Holzindustrie AG für den 
Ersatzneubau Fernwärmeleitung im 
Gebiet Gewerbezone; Salt Mobile SA 
i.V. Swiss Infra Services SA für den An-
tennenaustausch an der bestehenden 
Mobilfunkanlage im Gebiet Gewerbe-
zone. Die individuellen Auflagefristen 
können auf der Website www.buttis-
holz.ch oder im Anschlagskasten ent-
nommen werden.

Neuenkirch: Gemeinderatswahlen

Diskussionen um SVP-Liste
In diesen Tagen werden die 
Wahllisten für die Gemeinde-
ratswahlen Ende April ver-
schickt. In Neuenkirch führt 
dabei das Vorgehen der SVP zu 
Diskussionen. Sie führt einzig 
die neue FDP-Kandidatin auf 
ihrer Liste - ohne sie darüber 
informiert zu haben.
Stefan Schmid

Die Ausgangslage scheint klar: Für die 
fünf Sitze im Neuenkircher Gemeinderat 
bewerben sich fünf Kandidierende. Vier 
Bisherige und eine neue Kandidatin. Die 
Wahl der zukünftigen Gemeinderäte und 
-rätinnen ist somit nur noch Formsache. 
Trotzdem gibt es Diskussionen um die 
Wahl-Listen. Verantwortlich dafür ist die 
SVP Neuenkirch. Sie stellt selber zwar 
keinen Kandidaten, bringt jedoch trotz-
dem eine eigene SVP-Liste. Auf dieser 
findet sich nur eine Person – es ist die 

neue Kandidatin Garbriela Ziswiler, die 
für die FDP das Ressort Soziales im Ge-
meinderat übernehmen will. Doch war-
um dieses Vorgehen? 

SVP will neue Kandidatin 
unterstützen
Walter Burri, Präsident der SVP Orts-
partei Neuenkirch, erklärt auf Anfrage, 
das Vorgehen sei sicher speziell, doch 
man habe im Vorstand entschieden, 
explizit die neue Kandidatin zu unter-
stützen. Diese brauche die Unterstüt-
zung für die Wahl, was bisherige Kan-
didierende nicht nötig hätten. Konkret 
angefragt habe man Gabriela Ziswiler 
nicht, ob sie auf der SVP-Liste aufge-
führt sein wolle, eine Nachfrage bei der 
Gemeinde habe jedoch ergeben, dass 
dies rechtens sei. Die SVP ist mit rund 
27 Prozent Wähleranteil die zweit-
stärkste Partei in Neuenkirch (Mitte 32 
Prozent, FDP 16 Prozent), ist bisher je-

doch nicht im Gemeinderat vertreten. 
Eine eigene Kandidatur für den Ge-
meinderat wollte die SVP in dieser 
Konstellation trotzdem nicht wagen, 
sagt Burri. «Wir hätten einen Kandida-
ten gehabt.» Doch dieser sei viel weni-
ger vernetzt in der Gemeinde als die 
nun antretende FDP-Kandidatin, so 
habe man keinen Sinn gesehen, jeman-
den im Wahlkampf zu «verheizen». 
Trotzdem solle mit der Liste nicht der 
Eindruck entstehen, Gabriela Ziswiler 
stehe der SVP nahe. Man sei einfach 
überzeugt von ihrer Kandidatur.
Trotz Unterstützung für die Kandidatin: 
Walter Burri stört sich am Vorgehen 
von FDP und Mitte. Er sagt, die SVP 
würde gerne aktiver mitarbeiten, werde 
jedoch immer wieder ausgeschlossen. 
So gebe es leider keine Gespräche vor 
der Eingabe von Kandidaturen. Er be-
tont, die bisherigen Gemeinderätinnen 
und -räte hätten einen guten Job ge-

macht, trotzdem sollte die SVP zukünf-
tig eingebunden werden.

Vorgehen irritiert
Die FDP zeigt sich über das Vorgehen 
der SVP irritiert, wie sie in einer Mittei-
lung schreibt. Weder die Kandidatin 
noch der FDP-Vorstand sei darüber in-
formiert worden. Da es nicht mehr Kan-
didierende als Sitze gebe, habe die FDP 
beschlossen, auf eine eigene Liste zu 
verzichten und dafür eine gemeinsame, 
parteiunabhängige Liste herauszuge-
ben. Darauf sind alle fünf Kandidieren-
den aufgeführt. Trotz dem Beschluss ei-
ner gemeinsamen Liste hat jedoch auch 
die Mitte eine eigene Liste mit ihren 
drei Kandidierenden herausgegeben.

Benjamin Emmenegger tritt 
nicht mehr für die FDP an
Nebst dem Listen-Wirrwarr gibt es auch 
Unklarheiten zum bisherigen FDP-Ge-

meinderat Benjamin Emmenegger. Er 
wird in der o�ziellen Kommunikation 
der FDP Neuenkirch nicht erwähnt. Eine 
Nachfrage bei ihm ergibt, dass er zu-
künftig nicht mehr für die FDP antritt, 
das Label «parteilos» möchte er sich je-
doch nicht verpassen lassen. Er könne 
sich vorstellen, ab dem 1. September, 
dem Start der neuen Legislatur,  eher als 
Vertreter einer Interessengruppe zu fun-
gieren denn als Parteivertreter. Im 
Herbst will Benjamin Emmenegger an 
einer von ihm organisierten Veranstal-
tung diskutieren, in welcher Form es zu-
künftig kommunale Parteien braucht 
und wie in der Gemeinde auch Interes-
sengruppen nützlich sein könnten.

Gemeinderatswahlen 2024
Der Anzeiger vom Rottal präsentiert jede Wo-
che eine Gemeinde und deren Kandidierenden. 
Über Neuenkirch berichten wir in der Ausga-
be vom 11. April 2024. 

Auf der Begehung (von links): Marcus Casutt (Gebietsdenkmalpflege), Martin 
Lötscher, Toni Egli (beide Parteivorstand Die Mitte Grosswangen), Armin Süess 
(Projektleiter), Peter Ramseyer (Abteilungsleiter Planung Strassen), Gregor 
Schwegler (Kantonsingenieur), Christian Merz (Strassenplaner), Beat Fischer 
(Gemeindepräsident) und Heinz Herzog (Gemeinderat Ressort Bau). Foto zVg

Grosswangen: Ortspartei die Mitte

Luzerner Delegation zu Gast
Am vergangenen Freitag trafen 
sich Kantonsingenieur, Verant-
wortliche der Strassenplanung 
und Denkmalpfleger des Kan-
tons Luzern mit dem Gemeinde-
präsidenten und dem Gemein-
derat Ressort Bau von Gross-
wangen, sowie mit einer Dele-
gation des Parteivorstandes der 
Mitte Grosswangen. 

Grund dieser Zusammenkunft war die 
im Sommer 2023 eingereichte Petition 
zum Thema Kreisel in Grosswangen. 
Nun fand eine gemeinsame Begehung 
mit anschliessender Besprechung statt. 
Die verursachten Probleme durch die 
engen Platzverhältnisse im Dorfzent-

rum liegen auf der Hand und wurden 
auch von den Vertretern des Kantons 
wahrgenommen. Es wurden Lösungen 
zur Kreiseloptimierung auf Plänen do-
kumentiert. Die beiden Mitte Gemein-
deräte argumentierten sinnvoll und 
wiesen die Gäste aus Luzern mehrmals 
darauf hin, dass es sich bei der Prob-
lemzone Kreisel um ein generelles Be-
dürfnis der Grosswanger Bevölkerung 
handle. Der Mitte Grosswangen und 
den beiden Gemeinderäten Beat Fischer 
und Heinz Herzog ist es ein Anliegen, 
dass im Zentrum von Grosswangen et-
was Gewinnbringendes mit mehr Si-
cherheit für alle Strassenbenutzer und 
Dorfbewohnerinnen und Dorfbewohner 
entstehen kann. Dies gerade im Hin-

blick auf die zukünftige Sanierung der 
Kantonsstrasse. Stolz darauf ein erstes 
Ziel dieser Kreisel-Petition erreicht zu 
haben, schaut die Mitte Grosswangen 
zuversichtlich in die Zukunft und wird 
sich weiter für eine vertretbare und 
sinnvolle Kreisel-Lösung einsetzen.  PD

FACEBOOK 
Auch auf Facebook halten wir Sie über das 
Geschehen in der Re gion auf dem Laufen-
den. «Liken» Sie dazu unsere Seite unter:

www.facebook.com/anzeigervomrottal


